
Beelen

Dieses Schild zeigt: Die neuen Plätze für den Boule-Sport konnten
dank Fördermitteln realisiert werden. Ein Plätzchen für die Tafel muss
noch gefunden werden.

Deutsche Meisterschaften

Neue Plätze: Boule-Elite trifft sich in Beelen
auch in Zukunft machen. Dafür
werden die fleißigen Vereinsmit-
glieder sorgen.

Das Turnier um die nationalen
Meistertitel beginnt am Samstag,
19. September, um 9 Uhr mit den
Vorrundenspielen. Am Sonntag,
20. September, ebenfalls ab 9 Uhr,
folgen die Endrunden und Finals.
Der Eintritt zur Veranstaltung ist
frei. Für das leibliche Wohl von
Spielern und Gästen sorgt der
BCS Beelen während der gesam-
ten Veranstaltung.

Die neuen Plätze können nach
der DM übrigens auch von der Öf-
fentlichkeit – bei geöffneten Sta-
diontoren – gerne bespielt wer-
den. Eine Mitgliedschaft im Ver-
ein ist nicht erforderlich. Wer den
Boule-Sport aber mal unter An-
leitung ausprobieren und für sich
entdecken möchte, der ist bei den
Spielfreunde Beelen stets will-
kommen.

Infos im Internet:

1 http://boule-beelen.bpla-
ced.net/BCS.html

Bürgermeister Rolf Mestekemper
bei einem Vor-Ort-Termin im Sta-
dion von der gelungenen Umset-
zung der Boule-Anlagen-Erwei-
terung überzeugt hat.

Für den Bau der neuen Spiel-
bahnen konnte das heimische Un-
ternehmen Garten- und Land-
schaftsbau Zumbusch gewonnen
werden. Damit die Plätze in
Schuss bleiben, werden die Spiel-
freunde stets ein wachsames Auge
auf die Anlage werfen, wenn-
gleich Ralf Pomberg betont: „Die
Natur wird sich im Laufe der Zeit
das Areal ein Stück weit zurück-
holen.“ Was ist damit gemeint?
Zwischen Sand und Splitt wird
auch gewiss einmal das ein oder
andere Grünpflänzchen hervor-
schauen. Und das muss nicht im-
mer gleich herausgezupft werden.
Kleine, natürliche Hindernisse
auf einer Spielbahn machen mit-
unter auch den Reiz des Boule-
Sports aus. Einen insgesamt ge-
pflegten Eindruck sollen die neu-
en Spielanlagen in Beelen aber

vor ebenso unterschiedliche He-
rausforderungen. Denn: Jede
Spielbahn hat ihren eigenen Cha-
rakter.

Der Dank der Verantwortlichen
im Verein für die schnelle Reali-
sierung der weiteren Spielmög-
lichkeiten im Neumühlenstadion
geht an die Gemeinde Beelen und
den eigentlichen Hauptnutzer der
Sportanlage, den SV Blau-Weiß
Beelen. Von beiden Seiten habe es
große Unterstützung gegeben,
hebt Ralf Pomberg hervor. So sei-
en aus roter Asche vernünftige
Spielfelder geworden, so Pom-
berg, der im Boule-Sport auch als
ausgebildeter Schiedsrichter im
Einsatz ist.

Besonders erfreulich: Für den
Bau der Spielfelder konnten – ne-
ben Eigenmitteln – auch Förder-
gelder eingesetzt werden. Diese
stammen aus dem Programm
GAK-Kleinprojekte der Leader-
Region 9Plus im Kreis Warendorf,
deren Regionalmanagerin Sophia
Lemm sich ebenso wie Beelens

der, die gerne kräftig in die Hände
spucken und überall da mit anpa-
cken, wo es nötig ist. Am Turnier-
wochenende selbst, aber auch
schon vorher haben sie das getan.
Zum anderen steht eine ausge-
zeichnete Anlage zur Verfügung.

Ordentlich aufgerüstet worden
ist diese nämlich in den vergange-
nen Wochen – nicht nur für die
DM, sondern auch für Vereins-
zwecke, weitere Ereignisse sowie
die allgemeine Öffentlichkeit. In
direkter Nachbarschaft zum Ver-
einsgelände der Spielfreunde,
nämlich im Neumühlenstadion,
sind 13 weitere Spielbahnen ent-
standen, sodass jetzt insgesamt 32
Spielflächen zeitgleich von den
Akteuren unter die Kugeln ge-
nommen werden können.

Die neuen Bahnen befinden
sich im Stadion in den Halbkrei-
sen hinter den Fußballtoren und
der Laufbahn. Sie sind mit unter-
schiedlichen Belägen wie Sand
und Splitt ausgestattet und stel-
len die Spielerinnen und Spieler

Von JÜRGEN EDELKÖTTER

Beelen (gl). Präzision in Per-
fektion: Das können die Beelener
am kommenden Wochenende im
und am Neumühlenstadion erle-
ben, wo die Deutschen Meister-
schaften im Boule-Sport in den
Disziplinen Tête-à-tête und Ti-
reur ausgetragen werden.

Rund 130 Spielerinnen und
Spieler, die Besten aus ganz
Deutschland, werden zur natio-
nalen Meisterschaft in der Axt-
bachgemeinde erwartet.

Kann ausgerechnet die kleinste
selbstständige Gemeinde im
Kreis Warendorf eine Veranstal-
tung dieser Größenordnung und
von dieser überregionalen Bedeu-
tung ausrichten? „Ja, das kann
sie“, sind sich Ralf Pomberg,
Frank Goldberg und Alfred
Lehmkuhle vom gastgebenden
Boule-Club Spielfreunde Beelen
sicher. Sie bauen zum einen auf
höchst engagierte Vereinsmitglie-

„Antje & Ich“

50 Jahre Zapfhahn, Humor und Herrencreme
Beelen (wie). Ein Wochenende

mit Kulinarik und Genuss pur:
Das Restaurant „Antje & Ich“ fei-
ert am Samstag und Sonntag (19./
20. September) mit besonderen
Angeboten und Aktionen das
50-jährige Bestehen. Ein halbes
Jahrhundert „Antje & Ich“, das
bedeutet nicht nur 50 Jahre Zapf-
hahn-Dauerbetrieb an der Wa-
rendorfer Straße, sondern vor al-
lem fünf Jahrzehnte pure westfä-
lische Lebensfreude, dörfliche Er-
eignisse und kulinarischer Humor
auf der Speisekarte. Wer dort ein-
kehrt, konsumiert nicht nur, er er-
lebt Geschichten.

Einige Beispiele: Dass man im
Gastroleben Nehmerqualitäten
braucht, bewies das Team beim
Kauf eines neuen, hochmodernen
Partywagens. Kaum glänzte das
gute Stück auf dem Hof, funkte
ein Lockdown dazwischen. Stich-
wort: Corona. Das Resultat?

Westfälischer Humor par excel-
lence: Der Wagen ging als das am
besten geputzte, aber ungenutzte
Party-Gefährt in die Geschichte
des Kreises Warendorf ein.

Bewährt hat sich dagegen der
mobile Einsatz beim Beelener
Schützenfestauftakt am Haus
St. Elisabeth. Erst trifft man sich
am Bratwurststand. Sobald dort
die Lichter ausgehen, zieht die
Karawane wie von Geisterhand
gesteuert ab in die Mühle, um bis
tief in die Nacht weiterzumachen.
Wenn die Bürgerschützen dann
am Montagnachmittag in voller
Montur bei Sommerhitze von der
B 64 in die Westkirchener Straße
einbiegen, steht Antje mit einem
Team als „inoffizieller Katastro-
phenschutz“ bereit. Kühle
Schnäpschen im Vorbeimarschie-
ren sind legendär und sichern das
„Überleben“ der Schützen.

Ein Blick auf die Speisekarte

zeigt: Auch da wird Humor groß-
geschrieben. Wer Hähnchen-
Nuggets bestellt, bekommt laut
Karte schlicht „Peanuts“ im
Körbchen. Die Kleinen freuen
sich über „Miss Piggy“ (Kinder-
schnitzel mit Champignonrahm-
sauce), während im Winter „Die
Heiligen Drei Bratwürste“ die
saisonale Karte segnen. Der Kö-
nig des Hauses bleibt jedoch das
Dessert: die hausgemachte Her-
rencreme mit Blockschokolade.
Im Dorf hält sich hartnäckig das
Gerücht, dass der Rum-Anteil
vom Küchenchef freihändig do-
siert wird – streng proportional
zur Geselligkeit und Tagesform
des jeweiligen Tisches. Und dann
ist da noch das alljährliche Früh-
jahrsevent. Wenn die Spargelzeit
anbricht, rotieren in der Küche
die Messer. Es gilt im Dorf als un-
umstößlicher Fakt: Niemand hat
früher das königliche Gemüse so

schnell geschält wie Antje.
Egal zu welcher Stunde, egal

nach welchem Dorffest – der har-
te Kern landet am Ende immer an
der Warendorfer Straße. Denn
dort brennen die Lichter traditio-
nell am längsten, und auf die
nächsten 50 Jahre Kneipenge-
schichte wird hier garantiert
nicht mit alkoholfreiem Sekt an-
gestoßen.

Die Seniorchefs Antje und Nor-
bert Jostkleigrewe könnten noch
viele Geschichten erzählen. „Die
meisten sind aber nicht druck-
reif“, schmunzeln sie verschmitzt.
So bleibt „Antje & Ich“ auch nach
fünf Jahrzehnten genau das, was
es immer war: Das pulsierende,
augenzwinkernde Herz von Bee-
len, in dem die besten Geschich-
ten zwar ungedruckt bleiben, die
gelebte Geselligkeit aber Tag für
Tag und Nacht für Nacht weiter-
geschrieben wird.

Die zentrale Haltstelle des Bürgerbusses ist in Beelen am Osthoff (alte
Grundschule). Viele weitere Haltepunkte werden auf den Fahrten nach
Warendorf und Oelde angesteuert. Foto: Bürgerbusverein

Aktion

Mobilitätswoche: Kostenlos mit
dem Beelener Bürgerbus fahren

Oelder Runde, die um den Innen-
stadtbereich herum verläuft und
Marienhospital, Zurbrüggen,
Potts, Vierjahreszeiten-Park,
Konrad-Adenauer-Allee und wie-
der Bahnhof berücksichtigt. Bei
Bedarf sind an allen anderen öf-
fentlichen Haltestellen Ausstiege
möglich. Von allen angeführten
Haltestellen sind viele wichtige
Behörden, Geschäfte, Praxen,
Freizeitangebote gut erreichbar.
Das haben Oelder inzwischen
auch erkannt und nutzen diese
Möglichkeiten rege. Die Verant-
wortlichen des Bürgerbus-Ver-
eins und die Fahrer würden sich
freuen, wenn viele Bürger die Mo-
bilitätswoche nutzen, um sich im
Praxistest von den Vorteilen die-
ses Nahverkehrsangebots zu
überzeugen.

1 www.buergerbus-beelen.de

platziert, dass Fahrgäste häufig in
die Nähe wichtiger Ziele gelan-
gen. In Warendorf sind dies die
Haltestellen Emstor (als nächster
Punkt zur Innenstadt), der Ei-
chenhof (Ärztezentrum, Apothe-
ke und Seniorenheim, Discoun-
ter), Schulzentrum (Schulen, Hal-
lenbad, Geschäfte), Kreishaus
(Kreisverwaltung, Polizei, Land-
wirtschaftskammer und Verband,
Anwälte, Finanzamt), Salzgraben
(Autohäuser, sonstiges Gewerbe).
Die Linie B 14 nach Warendorf
verkehrt immer mittwochs und
donnerstags.

Noch vielfältiger sind die Mög-
lichkeit auf der Linie B 13 nach
Oelde, da diese freitags, samstags,
montags und dienstags bedient
wird. Am Oelder Bahnhof hat der
Bürgerbus die am besten frequen-
tierte Haltestelle. Das Fahrerteam
geht von dort auf die sogenannte

Beelen (gl). Seit einigen Jahren
findet jeweils im September die
Europäische Mobilitätswoche
statt. Das Motto 2026 lautet „Mo-
bilität für alle Generationen“.
Das möchte auch die Gemeinde
Beelen erneut unterstützen. Des-
halb fahren ab Mittwoch, 16. Sep-
tember, alle Fahrgäste bis ein-
schließlich Dienstag, 23. Septem-
ber, zum Null-Tarif mit dem Bee-
lener Bürgerbus. Bernhard Ost-
holt, Vorsitzender des Bürgerbus-
Vereins, ruft dazu auf, diese Gele-
genheit zu nutzen und sich von
den Möglichkeiten, die der Bür-
gerbus bietet, zu überzeugen: Mo-
bil sein ohne Parkplatzsuche,
ohne Parkgebühren und manch-
mal geht es mit dem Bürgerbus
bis vor den Haupteingang – wie
zum Beispiel am Warendorfer
Krankenhaus.

Die Haltestellen wurden so

Haben die ersten Kugeln auf den neu geschaffenen Bahnen im Neumühlenstadion geworfen: (v. l.) Bürger-
meister Rolf Mestekemper, Alfred Lehmkuhle, Ralf Pomberg, Sophia Lemm (Regionalmanagerin Leader-
Region 9Plus) und Frank Goldberg. Fotos: Edelkötter

Die wehenden Fahnen vor dem Beelener Traditionsrestaurant weisen
auf das Jubiläum „50 Jahre Antje & Ich“ hin.

Männer/Kolping

Zwiebelkuchen
und Federweißer

Beelen (gl). Wie im Jahres-
programm von Männersodali-
tät und Kolping bereits ange-
kündigt, findet am Samstag,
26. September, 19 Uhr, ein be-
sonderes Event statt. Mit
Zwiebelkuchen und Federwei-
ßer soll auch in Beelen die Fe-
derweißer-Saison eröffnet
werden. Ein guter Federweißer,
aber auch eine Auswahl erlese-
ner Weine erfreuen Herz und
Seele. Somit kommen auch
Weinliebhaber und die, die es
werden wollen, auf ihre Kos-
ten. Veranstaltungsort ist das
Haus Schumacher. Nicht nur
die Mitglieder beider Vereine,
sondern auch Freunde, Be-
kannte und alle Interessierten
sind eingeladen. Die Verant-
wortlichen der kooperierenden
Vereine wünschen sich einen
tollen Abend mit vielen Gäs-
ten. Um die Veranstaltung pla-
nungstechnisch organisieren
zu können, ist eine verbindli-
che Anmeldung mit einer An-
zahlung von 10 Euro unbedingt
erforderlich. Im Preis sind
Zwiebelkuchen (All you can
eat) und ein Glas Federweißer/
Wein enthalten. Für weitere
Getränke wird um Spenden ge-
beten. Anmeldung per E-Mail
an: sodalen-beelen@freenet.de,
oder bei Josef Rüschenschulte,
0152/32731626 sowie per Mail
an elisabethhustert@web.de,
Lisa Hustert, 0176/4044814.
Dann gibt es weitere Infos un-
ter anderem zu Einzahlungs-
modus und Bankdaten. Anmel-
deschluss: 21. September.

Termine & Service

HHBeelen
Mittwoch, 16. September 2026

Bürgerbus Beelen: fährt heute
von der Haltestelle Osthoff um
7.30, 9.10, 10.50 und 14,
15.45 Uhr nach Warendorf
(www.buergerbus-beelen.de).
Café Kinderwagen: 10 bis
11.30 Uhr, Axtbachhalle.
Post-Filiale: 14.30 bis 17.30
Uhr, Neumühlenstraße 4a.
Mindful-Jugendtreff: 16 bis 20
Uhr geöffnet; 16 bis 18 Uhr
Kunst und Kreativität für Kin-
der von sechs bis zwölf Jahren,
Osthoff 9.
„DorfGut Beelen“: 17 bis
19 Uhr Handwerkerstamm-
tisch, Haus Heuer.
Radsportfreunde: 18 Uhr Trai-
ningsfahrt, Treffen am Lehrer-
parkplatz, alte Grundschule.
BW-Tanzsport: 19 bis 20 Uhr
Tanzen Paare; 20 bis 21 Uhr
Zumba, Turnhalle um Osthoff.
Apothekennotdienst: (von
9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag)
Hansa-Apotheke, Münster-
straße 6, Warendorf, Tele-
fon 02581/2150.
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